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Regionale Fortbildungsveranstaltung 
im Fach Geschichte 

 
Zeit: 

   
 Donnerstag, 18. Oktober 2018, 09:00 – 15:30 Uhr 

Ort: 
 

 Johann-Georg-August-Wirth-Realschule Hof 
Max-Reger-Str. 71 
95030 Hof 
 

Hinweise/Teilnehmer: 
 

 Fachbetreuer, interessierte Lehrkräfte des Faches 
Geschichte 
 

Anmeldung in FIBS:  Kursnummer: M024-0/18/52 
Anmeldeschluss: 09.10.18 

 
 

P r o g r a m m:  
 

Uhrzeit Thema/Programmpunkt Referent(en) 
 

09:00 Uhr – 09:15 Uhr Begrüßung und Organisatorisches Ltd. RSD MB Johannes Koller 
RSD Torsten Lein 
 

09:15 Uhr – 10:00 Uhr Unterrichten mit dem LehrplanPLUS 
 
 

Institutsrektor Philipp Hankel 
 

10:00 Uhr Kaffeepause 

10:20 Uhr – 12:00 Uhr 
 

Formen der Leistungserhebung mit 
Workshop 
 
 

Institutsrektor Philipp Hankel 

12:00 - 13:00 Uhr Mittagspause Verköstigung durch das HE – Serviceteam der Schule,  
Leitung: Frau Julia Niepel 

13:00 – 14:00 Uhr Der Zeitzeuge als Zugang zur 
Geschichte 
 

SemRin Siglinde Waschke 

14:00- 15:30 Uhr Zeitzeugin Sabine Popp:  
Als Jugendliche inhaftiert in 
Hoheneck, einem dunklen Ort, zur 
Geschichte der DDR 
 

Sabine Popp 
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Leitung: 
 

 Ltd. RSD MB Johannes Koller 
 
 

Organisation: 
 

 SemRin Siglinde Waschke 
Johann-August-Wirth-Realschule Hof 
MB-Fachmitarbeiterin für das Fach Geschichte 
 
 

Referenten:  Institutsrektor Philipp Hankel 
Abteilung/Referat RS-3 Gesellschafts-, 
wirtschaftswissenschaftlicher und 
informationstechnischer Bereich (Abteilung Realschule), 
Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung, 
München 
 

   
  Sabine Popp 

Zeitzeugin, Reichenbach 
 
     
 
Hinweise:  
Für die Teilnehmer der staatlichen Realschulen aus dem Bezirk Oberfranken wird hiermit Fortbildungsreise 

genehmigt. Triftige Gründe für die Benutzung des eigenen PKW werden anerkannt. Die Fortbildungsreise ist am 
Dienstort anzutreten und zu beenden, es sei denn, der Antritt ist vom Wohnort kostengünstiger. Um Bildung von 

Fahrgemeinschaften wird, sofern möglich, gebeten. 


